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Die Quellkuppe befindet sich im intensiv genutzten Weideland östlich des Kummerower Sees. Der eutrophe, sehr nasse und nur randlich 
begehbare Standort ist überwiegend durch ein Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht charakterisiert. Randlich und kleinflächig tritt auch die 
Brunnenkressen-Quellflur auf. Vereinzelt wird der Bestand durch Eschen und Grau-Weiden überschirmt. Teilweise tritt Wasser aus dem nach 
Westen geneigten Flachhang. In den Bereichen ist der wenig degradierte Torf durch Eisenockerausfällungen rötlich gefärbt. Die Quellkuppe 
ist vom Weideland nicht abgegrenzt und randlich stark zertreten. Ein im Norden angrenzender, tief eingeschnittener Graben führt das 
heraussickernde Wasser ab und entwässert den Standort kontinuierlich.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Epilobium parviflorum
Galium palustre Glyceria fluitans Myosotis palustris Nasturtium officinale
Phragmites australis Ranunculus repens Veronica beccabunga

Carex elata Fraxinus excelsior Juncus inflexus Lemna minor
Mentha aquatica Phalaris arundinacea Salix cinerea Scutellaria galericulata


